
Anlage 7  

Stand Mai 2012 

*Erstkontakt kann hergestellt werden von: Drogenhilfesystem/ substituierende Ärzte/-innen/ 

Gynäkologen/-innen/ Kinder-und Jugendärzte/Kliniken/Soziale Dienste der Justiz/ therapeutische 

Einrichtungen/Hebammen/ Familienhebammen/Institutionen und Personen der 

Kindertagesbetreuung, Jugendförderung (Ergänzungen erbeten) 

400-20-3/ Gabriele Schoppe 

Ablaufskizze zu den Aufgaben  
der beteiligten Dienste und Einrichtungen im Einzelfall 

 

   

Erstkontakt* 
zum Klienten/-in 

Jugendamt gibt Rückmeldung über den Erhalt der 

Mitteilung  

 Im Rahmen der Anamnese: Klärung der 

Familiensituation wenn Kinder im 

Haushalt lebenMotivationsgespräch zur 

Einwilligung/Schweigepflichtentbindung zur 

Weitergabe der Sozialdaten  

 

Fall bekannt Neufall/ Geburt 

 

 Überprüfung des Kontrakts 

 Mitteilung über die 

Schweigepflichtentbindung  an 

KOOPpartner 

Mitteilung der 

Personenstammdaten an 

das Jugendamt 

 Abschließen des Kontrakts 

 Mitteilung über die 

Schweigepflichtentbindung  an 

KOOPpartner 

  

Aufgabe des Fallführenden Casemanagers: 

Einladen zur Fallkonferenz mit allen Beteiligten 

ErgebnisProtokollAbsprachen zum weiteren Vorgehen und den unterschiedlichen zu 

übernehmenden Aufgaben Regelmäßige Überprüfung des Hilfeplans und des Kontrakts/ 

Durchführung von Fallkonferenzen in abzusprechenden Zeiträumen/ ständige Überprüfung 

der möglichen Gefährdungssituationen nach §8a SGB VIII 

§34 StGB 

Rechtfertigender  

Notstand 

Befugnisnorm im 

KKG 

Keine Einwilligung 

zur Schweigepflicht-

entbindung  

ständige 

Über-

prüfung 

der 

Familien-

situation 


